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Amtliche Bekanntmachungen

In Gemäßheit des 8 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
G S pro 1875 S 561 ff wird hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß gebracht daß die durch Beschluß beider
städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei Ver
waltung für das Grundstück Leipzigerstratze No 108
festgestellte neue Baufluchtlinie nunmehr endgültig fest
gesetzt ist da die gegen dieselbe erhobenen Einwendungen
als unbegründet zurückgewiesen sind

Bemerkt wird hierbei daß der bezügliche Situations
plan im Stadtbauamte eingesehen werden kann sowie daß
die unterm 12 Juli 1878 festgesetzte Fluchtlinie foweit
dieselbe obengenanntes Grundstück betrifft aufgehoben
ist

Halle den 25 Mai 1888
Der Magistrat

In Gemäßheit des H 8 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
G S pro 1875 S 561 ff und unter Hinweis aufi die
diesseitige Bekanntmachung vom 29 September 1887 Tage
blatt No 229 pro 1887 wird hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß gebracht daß die dmch Beschluß beider
städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei Ver
waltung für beide Seiten der Kuhgafse und sür den
jenigen Theil der großen Miirkerstrafze welcher zwi
schen den Grundstücken No 6 und 23 und dem kleinen
Berlin liegt festgestellte nene Baufluchtlinie nunmehr end
gültig festgesetzt ist da die gegen dieselbe erhobenen Ein
Wendungen als unbegründet zurückgewiesen sind

B merkt wird hierbei daß der bezügliche Situationsplan
im Stadtbauamte eingesehen werden kann

Halle a S den 25 Mai 1888
Der Magistrat

BessenMche Stadtverordnetcn Sitzung

Montag den 23 Mai Nachmittag 4 Uhr
Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Staude

Stadträthe Direetor Dr Schrader Geheimer Justizrath
Dryander Jochmus Lohauien Hildenhagen

T O 1 Genehmigung des Entwurfs einer In
struktion für eine gemischte Baucommijfion Referent
Herr Justizrath Herzfeld Referent erörtert daß früher eine
aus Magistratsmitgliedern und Stadtverordneten zusammenge
setzte Baucommiision bestand die zwei letzten Jahre aber die
Baucommission nur ans Mitgliedern der Stadtverordnetenver
sammlung zusammengesetzt war Letztere hatte ausschließlich die
Aufgabe die baulichen Vorlagen des Magistrats vorznberathen

Da im Anfange dieses Jabres ans der Versammlung heraus
der Antrng gestellt wurde wiederum eine gemischte Baueommis
sion einzusetzen ist seitens des Magistrats ein Jnstruktionsent
wurf für dieselbe ausgearbeitet worden Referent bestreitet die
Nothwendigkeit einer derartig zusammengesetzten Baucommission
und betont daß für die Prüfung besonderer wichtiger Fälle eine
specielle Commission von der Versammlung gewählt werden könne
wie dies in der That bei Prüfung der neuen Baupolizeiordnung
der Fall gewesen sei In einer gemischten Baucommission glaubt
Referent ein Organ des Magistrats erblicken zu müssen So
sehr nun auch anzuerkennen sei daß der Magistrat nur die
Förderung des Allgemeinwohls sich zum Ziel gesetzt habe so
müsse er doch aus principiellen Gründen und zur Wahrung der
Selbständigkeit der Stadtverordneten Versammlung welche als
wesentlicher Faktor bei der städtischen Verwaltung sungire Ab
lehnung der Magistratsvorlage beantragen zumal eine ganze
Anzahl von Bauprojekten noch in der Luft sckwebeu und be
züglich derselben in den Berathungen beider städtischen Behör
den gemeinsame Beschlußfassungen basirt auf Selbstständigkeit
der betreffenden Commission von ungemeiner Wichtigkeit sind
und sein werden Die Baucommissisn habe in ihrer jetzigen
Zusammensetzung redlich gearbeitet und angestrengte gemeinsame
Arbeit erweitere den Blick auch auf diesem Gebiete Breslau
habe eine ebensolche Commission wie Halle für Berlin und
Stettin arbeite ein Finanzausschuß m ganz gleicher Weise Er be
antrage deshalb Beibehaltung der jetz gen Baucommission und
Ablehnung des ausgearbeiteten Magistratsentwurss Herr
Oberbürgermeister Staude sagt daß die Vorlage resp der
Entwurf auf Wunsch der Versammlung gemacht worden sei und
betont daß es dem Magistrat fern liege der derzeitigen Bau
commission irgend welches Mindervertrauen entgegenzubringen
da dieselbe bezüglich ihrer Thätigkeit alle Anerkennung verdiene
Die Versammlung lehnt die Berathung des Entwurfs ab und
beschließt Beibehaltung der Baucommission in ihrer jetzigen
Zusammensetzung

T O 2 Bericht der Petitions commis sion über
diePetition Stade Referent Herr Tombo Herrn Stade
war aufgegeben worden das Wasser welches er im Dienste des
Allgemeinwohls in den Wasserverschluß des Einfallloches schüt
tete noch zu bezahlen Dagegen hat sich Herr Stade verwahrt
Die Petitionscommission ist dahin schlüssig geworden daß dem
Wunsche des Petenten das betreffende Wasser unentgeltlich zu
erhalten nachgekommen werden möge und den Magistrat zu ersu
chen d e diesbezüglichen Polizeiverordnungen daran hin prüfen
zu wollen ob dieselben etwa Härten enthalten Herr Sani
tätsrath Hüll mann geht in seinem Antrag noch weiter und
tritt dafür ein den Magistrat zu ersuchen veranlassen zu wollen
das iämmtlicke Wasserverschlüsse odne Ausnahme s Lonto des
Magistrats versorgt werden Die Versammlung aceeptirt den
Antrag Hüllmann

T O 3 Bericht der Petitionscommission über
die Petition von Anwohnern der Thurmstraße Ref
Herr Demuth Obwohl die Stadtverordneten Versammlung
durch Beschluß vom 9 April er die Anbringung einer öffent
lichen Beleuchtung in dem zwischen Pfännerhöhe nnd dem Was
serthurm belegenen Theile der Thurmstraße empfohlen auch das
Kuratorium der Gas und Wasserwerke die Anbringung von
15 Oellaternen daselbst für angemessen erachtet hat so hatdoch
der Magistrat von der Nothwendigkeit dieser Anlage sich nicht
überzeugen können nnd vermaz die Bewilligung von 600 Mk
welche sür die Anbringung von 15 Oellaternen erforderlich wür

den nicht zu beantragen ersucht die Versammlung vielmehr sich
damit einverstanden zu erklären daß fraglicher Straßentheil
noch unbeleuchtet bleibt Referent beantragt die Hälfte der
Laternen zum Preise von 300 Mk pro Jahr zu bewilligen
Herr Sauitätsrsth Hüllmann bestreitet die Nothwendigkeit der
Ausgabe da der Weg zu wenig benutzt werde Herr Tombo
und Löst traten für Bewilligung ein Herr Sanitätsrath
Hüllmann will anstatt der Beleuchtung einen strafferen Polizei
patrouillendienst um dem etwaigen Treiben von Gesinde aller
Art wirksam entgegenzutreten Der von Herrn Tombo befür
wortete Antrag des Herrn Demuth wird von der Versammlung
angenommen

T O 4 Bewilligung von Mitteln für die Turn
halle des Gymnasiums Referent Herr Professor Löning
Bei einer Revision der Turnhalle des Gymnasiums seitens des
Herrn Professor Dr Euler Berlin ist die UnVollständigkeit der
Turugeräihe monirt worden Der Magistrat hat deren Kom
pletirung beschlossen Die Kosten sind auf 75V Mark berechnet
und beantragt der Magistrat selbige aus dem Gymnasial Etat
zu bewilligen Referent beantragt daß eine Wettbewerbung
ausgeschrieben werden und die Uebernahme der Ger the seitens
des Herrn Direktors Professor Nasemann erfolgen möge Die
Versammlung erklärt sich einverstanden

T O 5 Erwerb vonTerrain welches vomGruud
stücke Magdeburgerstraße 1 an die Straße entfallen
ist Referent Herr Heiser Nach dem Fluchtlinienplan ent
fallen von dem Eigendorf fchen Grundstücke Magdeburgerstraße
1 25 Qu Mtr Areal zur Straße Herr Eigendorf beanspruchte
dafür eine Entschädigung von 90 Mark pro Qu Mtr die er
nach stattgehabter Unterhandlung mit ihm jedoch auf 70 Mark
pro Qu Mtr ermäßigt hat Der Magistrat ersucht die Ver
sammlung Herrn Eigendorf diese Enischädigung im Ganzen
also 1750 M zu bewilligen Referent bemerkt daß das Grund
stück der Frau Eigendorf gehört und beantragt Bewilligung
Die Bewilligung wird ausgesprochen

T O 6 Nachbewilligung bei den Elementarschu
len Referent Herr Meyer Bei einigen Titeln des Etats
der Elementarschulen pro 1837/88 sind nach Anzeige der Stadt
ha iptkasse Ueberschreilungen eingetreten und zwar

Tit lV Heizung Pos 1 10 235 M 05 PfgVII pos 1 Unterhaltung der inneren
Räume der sämmlichen Elementar

schulen 104 25Vlll pos 5 Unvorhergesehene Ausgab en 4 29
Summa 393 M 59 Pfg

Der Magistrat beantragt diese Ueberschreitungen zu geneh
migen Er bemerkt dazu Folgendes Die Überschreitung der
Heizungskosten findet in der ganz besonderen Strenge des ab
gelaufenen Winters ihre Rechtfertigung und der Titel vill pos
5 Unvorhergesehene Ausgaben entzieht sich naturgemäß einer
zutreffenden Borausberechnung Referent beantragt Genehmig
ung und befürwortet gleichzeitig den Magistrat zu ersuchen bei
Anlieferung und der Verwendung des Materials welches bei
den Elementarschulen sich auf 9700 M beläuft genaue Kontrole
einzuführen Die Versammlung beschließt dem Antrage ent
sprechend

T O 7 Nachbewilligung von Kosten für Straßen
reinigung 2c Referent Herr Sachs Durch vermehrte
Straßenreinigung Schnee und Eisabfuhr ist eine fernere
Ueberschreitung in Höbe von 735,50 Mk eingetreten um deren

Ein Ausflug auf den hohen Pctcrsbcrg
Fortsetzung

Oben angelangt erblicken wir jetzt unmittelbar vor uns
die Kirche welche in ihrem einsachen und schlichten Bau
doch einen tieien Eindruck auf uns cusübt Es ist in der
That ein schönes im streng romanischen Stile des 12
Jahrhunderts ausgeführtes Gebäude Indeß die Neuheit
des Baumaterials belehrt uns daß wir es hier unmöglich
mit einem so alten Baue zu thun haben können Unser
erster Gedanke ist darum auch auf die Besichtigung der
Kirche gerichtet Wir müssen uns zu diesem Zwecke an
den Küster wenden der sich gern bereit findet uns Alles
zu zeigen und zu erklären Aus seinem Munde erfahren
wir auch Näheres über die Geschichte des unter unsern
Füßen liegenden Berges

Während der ältesten vorchristlichen Zeit ist der Petcrs
berg in tiefes Dunkel gehüllt Man erzählt zwar daß
bereits Drusus aus seinen Kriegszügen gegen die Germa
nen bis hierher vorgedrungen sei ja daß er sogar auf
dem Lauterberge und dem oben erwähnten Blonsberge
Burgen erbaut habe allein an thatsächlichen Beweisen da
für fehlt es ganz Man meinte früher die noch jetzt im
Grundstein erhaltene Kapelle nördlich von der jetzigen
Kirche an deren Ruinen wir vor dem Eintritt in die
Kirche vorbeigehen stamme aus jener Römerzeit Doch
ist diese Annahme nur sehr schwach begründet Die Ka
pelle ist vielmehr aller Wahrscheinlichkeit nach eine alte
Tauskcipclle welche die ersten christlichen Missionare hier
erbaut haben Schon vor der Ankunft der Christen ist
aber der P tersberg sicher eine Stätte religiösen Kultus
gewesen Die Heiden sahen ja stets mit Vorliebe die hohen
Bergspitzen als die Wohnsitze ihrer Götter an Aus den
Berggipfeln hielten sie ihre Opfer und religiösen Feste ab
Vom Petersberg der durch seine Lage so ausgezeichnet
ist berichtet nun ein alter Chronist daß früher der Sa
tan dort gehauset habe der erst durch Errichtung eines
Gotteshauses gewichen sei Auch der Umstand daß die
Kirche dem heiligen Petrus geweiht ist kann uns als ein
Beweis dafür dienen daß dieser Berg vor der Ankunft
der Christen zu religiösen Zwecken benutzt wurde Denn
die Missionare suchten einen Triumpf darin gerade an
den Stellen wo die Heiden ihre Götter verehrt hatten
christliche Kapellen zu erbauen und diese dem heiligen
Petrus zu weihen

Die ersten Verkünder der christlichen Religion mögen
in dieies Land während der Zeit gekommen sein wo die
Sorben durch die Deutschen im Anfang des neunten Jahr
hunderts vertrieben waren Daß bereits in dieser Zeit
die alte Kapelle welche fälschlich oft für ein heidnisches
Gotteshaus angesehen worden ist erbaut wurde ist nicht
unmöglich Zu Anfang des 13 Jahrhunderts vermochten
schon die ältesten Leute welche wiederum in ihrer Jugend
die ältesten Leute darum befragt hatten nichts über das
Jahr der Erbauung zu berichten Auch der klobige und

rohe Bau läßt auf ein sehr hohes Alter schließen Aus
Lehm und Porphyr ohne allen Schmuck war die Kapelle
ausgeführt sie besaß nicht einmal Fenster sondern nur
durch die Thüre wurde das Innere erleuchtet

In der weiteren Geschichte bsqinnt der Pctersberg mehr
und mehr aus dem ursprünglich Dunkel herauszutreten
besonders von der Zeit an wo er in den Besitz der Grasen
von Wettin gekommen war Für die Jahre 1124 bis
1225 ist uns sogar eine genaue Chronik erhalten geblieben
welche ein Mönch des Klosters auf dem Petersberge ge
schrieben hat Aus derselben erfahren wir daß Gras
Dedo von Wettin zu Anfang des 12 Jahrhunderts weil
er feine Gemahlin Bertha verstoßen hatte von der Geist
lichkeit veranlaßt wurde eine Wallfahrt in das gelobte
Land zu unternehmen und außerdem eine geistliche Stift
ung zu machen Dedo erwählte für diese Stiftung den
Lauterberg der im Volke bereits als Wallfahrtsort eine
gewisse Bedeutung erlangt hatte Er legte dort im Jahr
1124 den Grundstein zu einem Kloster das dem heiligen
Petrus geweiht und von Kanonikern nach der Regel des
heiligen Augustin verwaltet werden sollte Als Dedo
1125 gestorben war übernahm sein Bruder Conrad der
Große der Stammvater der noch heute regierenden Könige
und Herzöge von Sachsen die Fürsorge für die Stistung
Seit Alters her wird er meist als der eigentliche Gründer
des Klosters bezeichnet Conrad betrieb vor Allem die
Erbauung einer neuen Kirche mit Eifer da die alte Ka
pelle nicht mehr den Bedürfnissen des Stifters genügte
Die Kirche an derselben Stelle wo sie sich jetzt erhebt
aufgebaut und im Jahre 1146 eingeweiht bestand da
mals nur aus einer einfachen Pfeiler Basilika mit einem
breiten Thurm im Westen und dem hohen Chor im Osten
das in einer halbkreisförmigen Abstde abschloß

Im Jahr 1156 beschloß Conrad sich von den Unruhen
der Welt zurückzuziehen und in der Stille des zum Theil
von ihm selbst erbauten Klosters die letzten Tage seines
Lebens zu verbringen Es war sicher einer der denkwür
digsten Tage in der Geschichte des Petersbergs als der
hohe Fürst von dem Erzbifchof Wichmann am 30 Nov
1156 in schlichtes Gewand des Mönches eingekleidet
wurde Bereits im folgenden Jahre starb Conrad Wie
feiue Gemahlin wurde auch er in der Kirche selbst beige
setzt So wurde der Petersberg wenigstens sür kurze Zeit
die Grabstätte der Grafen von Wettin

Bald nach Konrads Tode erfuhr die Kirche abermals
eine Umgestaltung Sie erhielt im Grundriß die Form
eines Kreuzes indem das Chor abgerissen wurde und an
das vorhandene Langschiff zunächst ein Querschiff und nun
an dieses erst das Chor angeschlossen wurde Außerdem
wurde dieselbe im Innern und Aeußern reicher verziert als
bisher Der Umbau war 1184 vollendet und wurde am
1 August dem Tage der Kettenseier Petri eingeweiht
Der 1 August ist seitdem auch als Kirchweihtag gefeiert
worden er gestaltete sich stets zu einem großen Festtage
an dem Tausende zum heiligen Petrus auf dem Lauter

berge Wallfahrteten An diesem Tage wurde sogar ein
Jahrmarkt dort abgehalten

Bereits im Jahre 1199 wurde aber das Kloster von
einem großen Feuer heimgesucht das in Folge der Unvor
sichtigkeit eines Soldaten den man hier beherbergt hatte
ausgebrochen war Doch der Chronist berichtet uns daß
schon wenige Jahre darauf Alles wieder aufgebaut gewe
sen sei Indeß die Blüthezeit des Klosters war vorüber
Ueber die Folgezeit erfahren wir nur fehr wenig ja mit
dem Jahre 1225 mit welchem die genannte Chronik ab
bricht hören die zuverlässigen Nachrichten fast ganz auf
Erst als die Reformationszeit in das umliegende Land kam
trat der Petersberg aus dem Nebel in den er viele Jahr
zehnte hindurch verhüllt war wieder hervor Auch er blieb
nicht verschont von den Stürmen dieser Zeit Nur bis
zum Jahre 1540 vermochte sich das Kloster zu halten
In diesem Jahre fand bereits die erste evangelifche Kirchen
visitation auf dem Petersberge statt und bald darauf wurde
das Kloster ganz aufgehoben und ein evangelischer Pfarrer
dort eingesetzt Es schien aber als ob mit dem Weggange
der Mönche auch der Segen von dem Berge gewichen wäre
Niemals wieder haben sich die Verhältnisse dort oben zu
der Blüthe erhoben in der sie in der Mitte des zwölften
Jahrhunderts standen Dazu kam freilich daß die Ge
bäude noch zweimal vom Feuer heimgesucht wurden Am
31 August 1565 schlug der Blitz in den Thurm der
Kirche und legte diese und den größten Theil der Kloster
gebäude in Asche Merkwürdiger Weise blieb damals die
alte Kapelle von dem Feuer verschont Dieselbe ist erst
in der Mitte des vorigen Jahrhunderts zusammengestürzt
An eine Wiederherstellung der damals zerstörten Gebäude
die gewiß ohne große Mühe hätte ausgeführt werden können

wurde leider in jener Zeit nicht gedacht Ja sicher wäre
die Kirche ganz dem allmählichen Verfalle überlassen wor
den wenn nicht die Pietät für die Gräber seiner Ahnen
den Kurfürsten August von Sachsen veranlaßt hätten we
nigstens über diesen mitten in die Kirche hinein und mit
theilweiser Benutzung der Mauern derselben eine Kapelle
zu erbauen die seitdem auch als Kirche benutzt wurde
Zugleich ließ er aber über den Särgen ein großes Epita
phiumerrichten das noch heute in der Kirche zu sehen ist
Ein zweites Mal wurden dann die Gebäude auf dem Pe
tersberge im April 1636 durch die Unvorsichtigkeit säch
sischer Soldaten die dort während des dreißigjährigen
Krieges gelagert hatten in Brand gesteckt

Aus der Folgezeit erscheint noch erwähnenswerth daß
1697 der Petersberg in die Hände des Kurfürsten von
Brandenburg überging Unter der neuen später preußi
schen Herrschaft wurde das Amt im Jahre 1726 an den
Fuß des Berges verlegt Zu gleicher Zeit entstand das
Dorf Petersberg welches von den Amtsverwaltern begrün
det wurde um für den Ackerbau genügend viel Arbeiter
bei der Hand zu haben

Schluß folgt



Nachbewilligung der Magistrat die Versammlung ersucht Wird
bewilligt

T O 8 Nachbewilligung für die katholische Schule
Refer Herr Demuth Es handelt sich hierbei um den Be

trag von 63,99 Mk und ersucht der Magistrat die Versamm
lung diese Überschreitung vorbehaltlich der Rechnungslegung
genehmigen zu wollen Geschieht

T O 9 Ertheilung des Zuschlags zum Miethsge
bote für den Keller unter dem Rathhause Referent
Herr Apelt Die Miethszeit der zur Zeit an die Firma
Helmbold u Co Hierselbst für jährlich 100 Mark vermietheten
Keller unterm Rathhause läuft mit dem 30 September cr ab
Es hat deshalb im Termine am 7 Mai 1888 ein anderweites
Ausgebot zur Vermischung auf die sechs Jahre vom 1 Okto
ber 1888 bis 3Z September 1894 stattgefunden bei welchem
der Handelsmann Franz Hoffmann Hierselbst 110 Mk geboten
hat Der Magistrat hat beschlossen demselben den Zuschlag zu
ertheilen und ersucht die Versammlung seinem Entschlüsse bei
zutreten Da der Vertreter der Firma Helmbold durch Fami
lienverhältnisse verhindert war rechtzeitig beim Verpachtungs
termine zu erscheinen und nachträglich als erstes Angebot 120
Mark offeriren will beauntragt Herr Apelt nochmaliges Aus
schreiben der Verpachtung Zerr Rausch spricht gegen diesen
Antrag Herr Stadtrath Jochmus spricht in gleichem Sinne
Herr Sachs ist für nochmalige Ausschreibung ebenso Herr
Regierungsrath Gneist jedoch unter dem Vorbehalte daß sich der
betreffende Vertreter der genannten Firma schriftlich verpflich
tet als erstes Angebot 120 M offeriren zu wsllen Die Ver
sammlung schließt sich dem Antrag des Referenten an

T O 10 Verlängerung des Jagdpachtvertrags
über die Wiesen in der Passendorfer Flur Refer
Herr Oberamtmann Roth Der Magistrat ersucht die Ver
sammlung sich damit einverstanden zu erklären daß der mit
dem Rittmeister a D Rittergutsbesitzer Wendenburg in
Wormsleben unterm 27 November 1832 erneut geschlossene
Jagdpachtverlrag über die zwischen der Saale der Passendor
fer Aue und der Feldmark Gimritz südlich von der Elisabeth
brücke gelegenen Wiesen welche einen Flächeninhalt von 132
Morgen 78 Qu Ruthen haben und mit 115 Morgen 92 Qu
Ruthen fiskalischen Forstparzellen im Gemenge liegen zu der
bisherigen Jahrespacht von 30 Mk auf die weiteren 6 Jahre
bis zum Schlüsse der Jagdzeit 1894W verlängert wird Der
Königliche Oberförster Rückert in Schkenditz hat seinerseits Na
mens der Königlichen Regierung welcher ein verhältnißmäßiger
Theil des Pachtgeldes zusteht der Pachtverlängerung zugestimmt
Referent beantragt Genehmigung Herr Stadtrath Jochmus
besürwortet dieselbe Herr Sachs will die Pachtung öffentlich
ausgeschrieben haben Die Versammlung schließt sich der
Magistratsvorlage an

T O 11 Genehmigung eines Nachtrags zum
B iersteuer Regulativ Referent Herr Prof Löning
Fällt aus

T O 12 Nachbewilligung für die Realschule
Referent Herr Apelt Zur Unterhaltung derSchnlutensilien

sind nach dem Etat der Realschule pro 1887/88 Tit 5 Pos 3
100 M vorgesehen Verausgabt sind hierauf 67,38 M so daß
noch disponibel sind 32,62 M zu bezahlen ist jedoch noch eine
Rechnung über s8 Mark wodurch eine Überschreitung von
5,38 M herbeigeführt wird Die Versammlung wird ersucht
diese Überschreitung zu genehmigen und den zur Deckung der
selben erforderlichen Betrag von 5,38 Mark nachbewilligen zu
wollen Wird bewilligt

T O 13 Ertheilung des Zuschlages zum Pachtgebote für einen Ackerplan der Armenkasse Referent
Herr Arndt Der zur Zeit an den Oeconomen Kohnert Hier
selbst für jährlich 1030 Mk verpachtete Ackerplan der hiesigen
Armenkasse zwischen der Merseburger Chaussee und der Thü
ringischen Eisenbahn belegen 27 Morgen 42,46 Qu, Ruthen
groß wird Ende September d I pachtfrei Zur anderweiten
Verpachtung desselben auf die 6 Jahre vom 1 Oktober 1888
bis dahin 1894 sind unannehmbarer Gebote nnd demnächst ab
gegebener Nachgebote wegen mehrere Verpachtungstermine an
beraumt worden Im letzten dieser Termine am 17 Mai er
hat der Pächter des hiesigen Stadtgutes Herr Schildt das
Bestgebot mit 795 Mk abgegeben Der Magistrat hat be
schlossen demselben den Zuschlag zu ertheilen und wird die
Versammlung ersucht diesem Beschlusse beizntreten Der Herr
Referent beantragt Genehmigung Herr Meyer berichtet daß
ihm bekannt geworden se daß von dem Pächter des Stadt
gutes Wohl nicht in korrekter Weise Erde abgefahren und an
anderer Stelle aufgefüllt werde und die städtische Behörde
darüber sich informiren möge Die Verpachtung wird geneh
migt

T O 14 Bewilligung der Mittel zur Herstellung
einer Wendeltreppe im nördlichen Hausmanns

thurme der Marienkirche Referent Herr Steinhanf
Korreferent Herr Tombo Unter Beifügung der betreffenden
Vorgänge ersucht der Magistrat die Versammlung noch 1000
Mk für Herstellung einer eisernen Wendeltreppe im nördlichen
Hausmannsthurm der Marienkirche bewilligen zu wollen da
die endgültig festgesetzte Ausfiihrungssumme sich bei Annahme
der Offerte des Eisenwerks Tangerhütte auf 4000 Mk beläuft
während im Bauetat hierfür nur 3000 Mk vorgesehen sind
Es war zunächst die Absicht des Magistrats diese Ausführung
der Mehrkosten wegen in das nächste Etatsjahr zu verschieben
die Baufälligkeit der alten Holztreppe hat aber in der letzten
Zeit derart zugenommen daß ein längerer Aufschub uuthunlich
erscheint Beantragt wird von den Herrn Referenten sowie
von Herrn Friedrich den untern Theil der Treppe in Granit
auszuführen den oberen 24 Stufen umfassenden Theil aber
aus Eisen herzustellen Außerdem wird die Versammlung er
sucht dafür einzutreten daß dem Thürmer das Wasser in seine
Wohnung gelegt und dafür Sorge getragen wird daß die
Treppe in ihrer ganzen Ausdehnung auch genügendes Licht
erhält Die Versammlung schließt sich den betreffenden An
trägen an

T O 15 Bericht der Petitions Commission über
die Petition Schönbrodt Referent Herr BaumeisterSchulze Fallt aus

T O 16 Ertheilung der Decharge über die Rech
nungen der Armenkasse pro 1882/83 und 1883V4 Refer
Herr D e m u th Korrefer Herr Meyer Mittelst Beschlusses
vom 27 Februar er lehnte die Versammlung die Ertheilung
der Decharche über die Armenkassen Rechnungen pro 1832/83
und pro 1883/84 ab bis vom Magistrat nachgewiesen worden
d ß die Stadt trotz der Unregelmäßigkeit der Rechnungen einen
materiellen Nachtheil nicht gehabt habe Mit Bezug hierauf
beantragt der Magistrat unter Beifügung der Vorgänge und
im Hinblick auf die beigefügten Ausführungen der Caleulatur
welche es soweit wenigstens eine buchmäßige Feststellung über
haupt möglich ist unzweifelhaft machen daß trotz der nachzu
gebenden vielfachen formellen Inkorrektheiten eine materielle
Schädigung der Stadtgemeinde nicht vorliegt dem Rechnungs
leger nunmehr Decharge zu ertheilen Es wird erörtert daß
anstatt des Fehlbetrages sich ein Mehr in der Rechnung
herausgestellt habe welches auf die Gepflogenheit der betreffen
den Beamten ein Asservat für vorkommende Fälle zu haben
zurückzuführen sein dürfte Aber gerade dieses Mehr weise
auf inkorrekte Buchung hin und könne eine Dechargirnng nicht
beantragt werden Im Hinblick auf diese Vorkommnisse sei der
Magistrat zu ersuchen die Verwaltung des Kleidermagazius
strenger zu regeln die betreffenden Lokalitäten in die Nähe der
Armenkassenverwaltung zu verlegen scharfe Kontrolle zu üben
und sich von dem Magazinverwalter Kaution stellen zu lassen
Herr Meyer spricht in demselben Sinne wie Herr Demuth
Auch er betont daß sich die Bedenken wegen Ertheilung der
Decharge nicht vermindert sondern vermehrt haben Herr
Professor Löning beantragt Decharge überhaupt so lange
nicht zu ertheilen bis der Magistrat nachgewiesen hat daß
seinerseits alle Maßregeln getroffen worden sind um dergleichen
Unregelmäßigkeiten ein kür allemal unmöglich zu ma hen Jeder
vom Staat angestellte Magazinbeamte habe Kaution zu stellen
und sei dies auch von einem städtischen Beamten zu fordern
Herr Oberbürgermeister Staude erklärt daß den betreffenden
Beamten eine Instruktion gegeben werden wird und der Ma
gistrat eifrig bemüht ist bei der königlichen Regierung dahin
zu wirken daß die Untersuchung gegen Herrn Kempien und
Genossen znm Abschluß gebracht wird Die gestellten Anträge
werden von der Versammlung angenommen und Decharge nicht
ertheilt

T 017 In die geschlossene Sitzung verwiesen aber öffent
lich verhandelt Bewilligung der Mittet zur Besol
dung eines Architekten Referent Herr Demuth Die
Ausarbeitung von einer Reihe baulicher Projekte seitens der
Stadt macht die Einstellung einer solchen Hilfskraft für das
Jahr 1888/89 nöthig Das Gehalt ist für diese Zeit auf 2700
Mark bemessen und soll zu einem Drittel dem Siechenhaus
fonds zu zwei Dritteln der Anleihe entnommen werden Wird
genehmigt

Als Delegirte zur Berufsgenossenschaft der land und forst
wirtschaftlichen Arbeiter wurden nach dem Vorschlage des
Herrn Arndt die Herren G Kuntze A Schild und
P Kohnert gewählt

Ferner nahm die Versammlung Kenntniß von einem Schreiben
in welchem über die schlechte Beschaffenheit des Bohlenbelags
der städt Mühlbrücke Beschwerde geführt wird Der Herr
Vorsitzende erllärt die beregte Angelegenheit auf die nächste
Tagesordnung setzen zu wollen

Ende der Sitzung nach 6 Uhr

Aus der Stadt und Umgebung
An der gestrigen geschlossenen Sitzung der

Stadtverordneten wurde der bisherige Schiedsmann des
7 Bezirks Herr Kaufmann Max Thieme Geiststr 13
auf eine dreijährige Periode wieder gewählt Das Ab
kommen mit der verehel Grothum wegen Beilegung eines
Prozesses wurde von der Versammlung genehmigt und
zum Vorsitzenden für die 15 Armenbezirkscommission an
Stelle des Herrn Kaufmann Magnus Bauer der bisherige
Armenvorsteher Herr Mechaniker R Wenn hack und an
Stelle des Letzteren Herr Maurermeister Grote gewählt

Die Frühjahrsversammlung des evangelischen
Vereins in der Provinz Sachsen wurde gestern Abend 6
Uhr durch einen Gottesdienst in der Marktkirche eingeleitet bei
demselben hielt Herr Pastor Gallwitz Meisdorf die Predigt
über Rom 14 1 13 in welcher er als Thema behandelte
Der Glaube ist frei und er ist ein Knecht von Jedermann an
knüpfend an die beiden Panlinischen Grundsätze ein jeglicher
sei in seinem Glauben gewiß und die Schwachen nehmet auf
Paulus hat in jenen Worten eine der allen Welt bis dahin un
bekannte Toleram zum ersten Male die Freiheit des Glaubens
ausgesprochen die auch heute noch für uns gilt und die wir
mehr als wir gewöhnlich thun beherzigen sollten di es auch
bei uns Starke und Schwache im Glauben giebt Gerade auf
die Schwachen muß Rücksicht genommen werden von den
Starken und die letzteren sollen sich nicht überheben Die
zahlreich besuchte Abend Versammlung im Saale des Kron
prinzen eröffnete Herr Superintendevt v Förster um V 9
Uhr nach kurzer Begrüßung ertheilte er Herrn Pastor Len
H ards Annabnrg das Wort zum Vortrage über die kirchlichen
Zustände in Bumos Ayres vor 15 I ihren, Da der Herr
Vortragende aus der Fülle seiner mehrjährigen im Lande ge
sammelten Erfahrungen sprach so war das von ihm gebotene
Bild ein sehr ansprechendes in lebhaften Farben ausgeführtes
Die evangelische Kirche ist in der argentinischen Republik deren
Staatsreligion noch heute die katholische ist nur geduldet so
ist den Evangelischen nicht erlaubt ihre Kirchen mit Thürmen
oder Kuppeln zu schmücken oder mit Glocken die Gottesdienste
einzuläuten doch besitzen die Amerikaner Engländer Schotten
und Deutschen in der Hauptstadt je eine Kirche Durch den
jüngst verstorbenen Superintendenten Siegen wurde am 1
September 1843 die deutsche Gemeinde dort ins Leben gerufen
neun Tage darauf konnte der erste Gottesdienst abgehalten
werden Das schmucke Kirchlein der Deutschen von dem eine
Photographie herumgereicht wurde ist in gothischem Stile er
baut Zugleich mit der Kirche wurde eine deutsche Schule er
richtet die 1843 mit 30 Kindern ihre Thätigkeit begann 1873
war die Anzahl der Schüler schon aus 250 gestiegen jetzt gehen
die Deutschen dort mit dem Plane um eine Realschule nach
deutschem Muster zu eröffnen Es wird streng darauf gehalten
daß nur solche Kinder in die Schule treten deren Vater oder
Mutter deutsch ist Die Gemeinde bestand zunächst aus 600
Deutschen die zumeist unverheirathet waren oder in Mischehen
lebten 1870 zählte sie etwa 2300 Mitglieder Es war ein
großer Vorzug der dortigen deutschen Gemeinde daß sie sich
der evang Kirche in Preußen anschloß Das kirchliche Leben
unter den Evangelischen ist ein sehr reges sind auch einige
gleichgültig so ist doch jene höhnende Verachtung der Religion
der man bei Römisch Katholischen dort sehr häufig begegnet
nicht zu finden Durch besonders bezeichnende Beispiele aus
semer Erfahrung belegte der Herr Vortragende alles Ge agte
fast unglaublich Klingendes erzählte er von der Unduldsamkeit
der Unwissenheit und dem Aberglauben des kathol Verus
welch letzterer denn auch die Zielscheibe des Spottes selbst der
besseren Klassen unter den Katholiken abgiebt Ein Mißstand
ist es daß bei Mischehen von der katholischen Kirche das Ver
sprechen abgenommen wird die Kinder katholisch werden zu
lassen doch sind die Evangelischen nicht besonders ängstlich
dies Versprechen immer zu halten Proselytenmacheret wird
seitens der evangelischen Geistlichen dort nicht getrieben aus
dem Schooße der katholischen Kirche selbst wurde aber für
das Evangelium Propaganda gemacht wie der Vortragende er
lebte Für die mit großem Beifall aufgenommenen Mittheil
ungen dankte der Vorsitzende um dann die Abendversammlung
zu schließen

sDer Verein der Bienenväter von Halle a/S
un d Umgegend beschloß in seiner letzlen Sitzung zwecks
Vornahme von Kreuzungen aus Italien 10 Bienenkönig
innen zu beziehen

Kleine Mittheilungen
fDas Kind j Eine tragikomische Szene spielte s ch am

Donnerstag früh in Brüssel ab In der Rue de Poin on da
selbst machte sich ein kleiner Knabe auf den Weg zur Schule
Draußen näherte sich ihm ein Herr sprach einige Worte zu
dem Kleinen bot ihm Bonbons an nahm ihn endlich auf seine
Arme und entkernte sich Kaum war das geschehen da
öffnete sich die Tdür eines Hauses und heraus stürzte nur mit
einem Hemde bekleidet ein Mann und machte sich unbekümmert
um seine mehr als leichte Kleidung an die Verfolgung jenes
Herrn indem er aus vollem Halse fchrie Haltet den Dieb
er hat mir mein Kind geraubt Nun griff auch der Andere
tüchtig aus und eine tolle Jagd begann Der Mann im
Hemde aber flog mehr als er rannte und der Abstand zwischen
den Beiden wurde kleiner und kleiner Bald sah der Kindes
räuber ein daß er nicht entkommen könne zumal eine Menge
Von Leuten sich gleichzeitig an seine Verfolgung gemacht hatte
in seiner Verzweiflung drückte er dem Erstbesten das Kind in
die Arme um sich nun von der Last befreit aus dem Staube
zu machen Doch er kam nicht weit wurde vielmehr ange
halten und aufs Polizeibureau gebracht während der Main
im Hemde glückselig sein Kind an seine Brust schloß und sich
nach Hause zurückbegeben wollte Aus,dem Polizeibureau er
folgte die Aufklärung der absonderlichen Szene Die Ehegatten
leben getrennt von einander der Mann in Brüssel in der Rue
de Poinyon die Frau in einer anderen belgischen Stadt Dem
Gatten ist das gemeinsame Kmd zugesprochen worden und die
Gattin die es auch gern für sich besessen hätte war auf das
einfache Mittel verfallen ihren Schwager damit zu beauftragen
das Kind zu entführen Sie hatte den Plan wohl vorbereitet
und dem Schwager genau die Stunde angeaeben zu welcher
das Kind allmorgendlich das Vaterhaus verlasse um sich in
die Schule zu begeben Zufällig aber hatte der Vater der
sich noch im Bette befand vom Fenster aus die Entführung
bemerkt und war kurz entschlossen so wie er da war hinaus
aus die Straße geeilt wo es ihm auch gelang den von seiner
Gattin geplanten Streich zu vereiteln

lDie Thaten des romantikchen Diebeskönigs
Jack Shepherdj finden aigen licklich ihr Gegenstück in den
erstaunlichen Leistungen des Sträflings John Jackson der
Donnerstag aus dem Kerker von Manchester nach der Ermord
ung seines Wärters entsprang und seitdem die Polizisten mit
Kühnheit und Humor nasführt Von Beruf Klempner und
Anstreicher verlegte er sich frühzeitig auf das Diebeshandwerk
und war zuletzt im vorigen März verhaktet und überführt
weil er einen Hauptmann der Heilsarmee bestohlen Donners
tag arbeitete er im Gefängniß unter Aufsicht des Wärters au

der Gasröhreiileitung der Wärter ein riesiger Mann bückte
sich und Jackson ein dünner Knirps von nur 4 j Fuß Höhe
zerschmetterte ihm mit dem Hammer den Schädel Kaltblütig
leerte er dessen Taschen zog dessen Strümvfe und Stiefel an
und entwischte durch ein kleines Loch im Dachs das er sich
mit dem Hammer ausschlug Ein Sprung von dem höheren
Dache auf ein niedrigeres ein zweiter auf dem Boden und weg
war er Noch am selben Abend drang er in zwei Wohnungen
zu Oldham ein wohin er sich unentdeckt trotz seiner Sträflings
tracht begeben stahl in der einen einen Ueberrock eine Flasche
Vier und mehrere Cigarren und ergötzte sich in der zweiten
dem Hanse eines anderen Heilsarmee Hauptmanns wo er eine
Glasscheibe aushob mit Trinken und Rauchen Dem Haupt
mann ließ er einen mit rothem und blauem Bleistift geschrie
benen Zettel zurück Leb wohl Hauptmann dem Auge un
sichtbar Deiner Erinnerung theuer Dein William Shakespeare
Dann stahl er die Schlüssel der sogen Heilsarmee Kaserne und
rauchte dort den Rest seiner Cigarren wie die aufgefundenen
Stummel beweisen Seitdem ist seine Spur verloren und da
er die Sträflingstracht abgelegt wird seine Auffindung den
Polizisten viel Mühe kosten

Min Ausweg j In Philadelphia herrscht momentan
weniger eine Pockenepidemie als eine Pockenpanik die Jung
und Alt veranlaßt sich schleunigst der sonst allgemein verab
scheuten und stets umgangenen Impfung zu unterziehen Ge
setz ist mächtig mächtiger ist die Noth und sei es auch nur
eine eingebildete Die fashionablen Damenkreise jedoch nnd die
Zöglinge der höheren Töchterschulen geriethen in nicht geringe
Verlegenheit wegen der Körperstelle an welcher die Impfung
vorgenommen werden solle denn daß dies nicht wie üblich an
den Armen geschehen könne darüber herrschte nur eine Stimme
Kein Mensch wird es den rundarmigen Philadelphianerinnen
verargen daß sie eine so gräßliche Schändung eines sichtbaren
Körpertheils zu vermeiden suchten Versammlungen über Ver
sammlungen wurden gehalten bis die Noth einer Schulvor
steherin folgenden glücklichen Gedanken eingab Sie machte
den Vorschlag die Impfung an den Oberschenkeln vornehmen
zu lassen wo die häßlichen Narben doch sicher von Niemand
entdeckt würden und diese Idee fand nngetheilten Beifall Die
kühne Schnlvorsteherin ging der Gesellschaft mit gutem Bei
spiele voran indem sie sämmtliche Zöglinge ihres Instituts in
der erwähnten Weise impfen ließ Natürlich weigern sich die
Damen sich einem jungen Arzt anzuvertrauen und soll die
Nachkrage nach angealterten Männern der Heilkunde daher
zur Zeit eine äußerst starke sein

Organismen als Erreger der Brodgährung jWie man vielfach noch über die Ursachen gerade der alltäglich
sten Erscheinungen im Dunkeln läppt so haben auch bisher

Zweifel darüber geherrscht welche Organismen als Erreger
der Brodpährung durch die aus einer Mischung von Mehl und
Wasser das Haüptnahrungsmittel der Kulturvölker entsteht be
trachte werden müssen Früher schrieb man diese Wirkung der
Thätigkeit der Hefepilze 8sovIiÄrom i s, zu welche in der Preß
hefe und im Sauerteig enthalten sind Aber wir leben im
Zeitalter der Bakterien und da diese allgegenwärtigen Wesen
auch im Brodteig in zahlreicher Menge sich vorfinden so konnte
es nicht fehlen daß einige Forscher die Hefepilie als mehr oder
minder unwesentlich sür die Brodgährnng bezeichneten und da
gegen den eigentlichen Wohlthäter des Menschengeschlechts in
einer Bakterie erblickten die bald als Laotoi Ium
bald als Liivitws pglMosns vorgestellt wurde Sorgfältige Un
tersuchungen welche Carl Dünnenberger vor Kurzem angestellt
hat haben indessen zu dem Ergebniß geführt daß die Bakterien
bei d r Brodgährung durchaus entbehrlich und als eine nnnö
tkige Verunreinigung anzusehen sind Der einzig wesentliche
Gährnngserreger ist vielmehr der Hefepilz Aus einem Theil
der Stärke des Mehls entsteht durch Einwirkung eines gleich
falls im Mehl enthaltenen Fermentes des Cerealins eine
Zuckerart die Maltose Diese wird durch den Einfluß des
Hefepilzcs unter Entwickelung von Kohlensäure zersetzt wodurch
das Aufgehen des Brodteiges in erster Linie bedingt nird
Im Sauerteig der bekanntlich dadurch gewonnen wild daß
man gährenden Brodteig von einem Backtage zum andern auf
hebt finden sich die Hefepilze in geringerer Zahl als die Bak
terien sie leben hier nicht unier günstigen Bedingungen ihre
Zellen bleiben kleiner als z B in der Bierhefe Der Geschmack
des Sauerteiges wird durch die Säuren bedingt welche durch
die Thätigkeit der Bakterien entstehen Das Saure ist also
nicht etwa das Wesentliche in der Eigenschaft des Sauerteiges
im Gegentheil Wird durch die Säurebildung die Entwickelung
des wesentlichen Bestandtheils der Hefepilze gehemmt Reine
Hefe wirkt deshalb auch kräftiger auf den Brodteig ein als
Sauerteig

sEine wüste Tischkart ej veröffentlicht das Leipz Tgbl
Jnsulanerriege Heute Abend 8 Uhr Großer Wüstenschmaus
bei Patti dem Beduiueuvater Menu Löwensteak garnirt mit
Povistpilzen Schakalzunge mit lungen Hornvipern in brauner
Olivenbutter Wüstensandtorte mit kandirten Krokodilsthränen
Und Abends wird geschlürft Palmwein Dattelschnaps und
Ousensaures Wasser

jAn der Sp ring Prozessio n in Echternach betheilig
te sich 142 Musiker 11 Fahnenträger 65 Geistliche 1125 Be
ter 1300 Sänger 9050 Springende sowie 116 Personen zur
Aufrechterhaltung der Ordnung



Der communale Verein Süd und West j
hält morgen Mittwoch Abend im Paradies seine Mo
natsversammlung ab

Hallesch er Schützenbund In der gestern Abend ab
gehaltenen ordentlichen Generalversammlung wurde zunächst
der Antrag eine Ehrengabe für das XI Provinzialbundesfchie
ßen in Bernburg zu stiften angenommen und als solche eine
prachtvolle Bowle gewählt Aus dem erstatteten Jahresbericht
für das letzte Vereinsjahr 1837M ist hervorzuheben daß 31
Vorstandssitzungen 15 außerordentliche Generalversammlungen
und 2 Sitzungen mit dem Vorstande des Mitteldeutschen
Schützenbundes stattgefunden die Mitgliederzahl von 81 zu
Anfang des Vereinsjahres auf ISO am Schlüsse desselben gestie
gen Der Kassenbericht weist einen Bestand von 1910,74 M
nach In den Vorstand wurden auf drei Jahre wiederge
wählt die Herren Malermstr Ehrhardt als Hauptmann Apo
thcker Dr Rummel als dessen Stellvertreter Kaufmann W
Bauer als Kafsirer Kaufmann A Peter als Schriftführer
Direktor Heinze als Bauvorsteher Bäckermeister Emanuel
Klempnermeister Lackmund Getreidehändler Dönitz Posamen
tir Schirmer Gastwirth Träger und Weinhändler Sander als
Schützenmeister Mit einem Hoch auf Se Majestät Kaiser
Friedrich 11l wurde die Versammlung geschlossen

Ehrengaben, Dem Halle schen Schützenbund sind an
Ehrengaben zum Mitteldeutschen Bundesschießen bereits zuge

gangen Eine Bowle im Werthe von ISO Mk von Jordan
Weinhandlung zum Vater Rhein ein Weinschrank mit 12
Sorten seltenem Weine 175 Mk werth von demselben ein
Reisekoffer im Werthe von 50 Mk von Oettlinger hier ein
silberner Becher Werth 100 Mk von Wässer jun hier ein
gemaltes Fenster ein Schützenfest aus dem Mittelalter dar
stellend im Werihe von 120 Mk, von Kaufmann H Heckert
hier drei Preise im Werthe von je 40 Mk von Fabrikbesitzer
Schubert Harthau im Erzgebirge drei Fahnenbänder gestiftet
von den Frauen des Halle schen Schützenbundes ca 100 Mk
werth angemeldet sind ferner von der Wohnungs und Em
pfangscommission ein werthvoller Ehrenpreis einer desgleichen
von der Schießcommission und von der Neumarkt Schützen
gilde Weiter haben einzelne Gewerke Vereine und Bürger
der Stadt bereits mitgetheilt daß von ihrer Seile zur Füllung
des Gabentempels beigetragen werden würde In den näch
sten Tagen wird der Central Vorstand einen Aufruf erlassen
worin die Bitte um weitere Gaben ausgesprochen ist Es
steht schließlich za erwarten daß auch eine Ehrengabe von Sr
Majestät dem Kaiser gespendet werden wird Die Festmünze
mit dem Bildniß Kaiser Friedrichs wird bereits in 1000 Exem
plaren in Feiw Silber geprägt

sHalle sche Pfännerschast Die heute Vormit
tag im Hotel Stadt Hamburg unter Vorsitz des Herrn
Stavkrath Fubel abgehaltene Hauptversammlung geneh
migte die Bilanz sowie die Vertheilung von 15 Mk pro
Kux für 1887 Das ausscheidende Deputationsmitglied
Herrn Stadtrath Fubel wählte man wieder und be
schloß den Bau eines neuen Brunnenhauses in der Halle

sZur Warnung Der sogenannte Goldregen
cMsrrs ladirrvuin beginnt jetzt zu blühen Bekanntlich

enthält diese Blüthe ein stark wirkendes Gift weshalb
Kinder zu warnen sind diese oder Zweige der Pflanze in
den Mund zu nehmen

sStrafkammer Sitzungj vom 28 Mai Wegen Dieb
stahls im wiederholten Rückfalle angeklagt wurde der Mau er
August Friedrich Elstermann aus Böllberg mit 6 Monaten
Gefängniß und 2 Jahr Ehrverlust bestraft E wurde ,m 5
März d I dabei betroffen als er ein Paar außerhalb des
Geschäfts lokals des Handelsmanns Wille hier hängende Hosen
abnahm und mit denselben davon lief Die Hosen wurden ihm
durch den Polizeibeamten alsbald wieder abgenommen Der
Arbeiter Max Karl Friedrich Schmidt aus Halle mehrfach be
straft namentlich wegen Hausfriedensbruchs Landfriedensbruchs
und Aufruhrs mit 2 Jahren Zuchthaus und Ehrverlust war
der Kuppelei und dabei des Widerstands gegen einen Polizei
beamten beschuldigt Er wurde wegen des letzteren Vergehens
freigesprochen dagegen wegen Kuppelei mit 2 Jahren Gefäug
nißst afe und Ehrenstrafe belegt Wegen Diebstahls im
wiederholten Rückfalle war der Arbeiter Karl Heine aus G ä
fenhainchen angeklagt und ward gegen ihn auf 3 Monate Ge
fängnißstrafe erkannt Im Juni v I hatte er dem auf der
Grube Hermine bei Bitterfeld in Arbeit stehenden Arbeiter
M mit welckem er eine Kasernenstube bewohnte ein Jaquet
entwendet Dieses war als er anfangs Okt nach Verbüßung
einer Gefängnißstrake von Liebenwerda zurückkehrte vom Gen
darm bei ihm gefunden worden Der mehrfach wegen Be
trugs und wegen Urkundenfälschung mit Gefängniß und Zucht
haus bestrafte Arbeiter und Handelsmann Friedrich August
Wiedicke aus Zörbig war von Neuem des Betrugs beschuldigt
Es handelte sich um planmäßige Zechprellerei in mehreren
Fällen Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 4 Monaten Ge
fängniß und 2 Jahr Ehrverlust Der Gutsbesitzer Hermann
Witlmann aus Schwoitfch war durch schöffengerichtliches Ur
theil vom 13 April d I wegen Körperverletzung zu 2 Mo
naten Gefängnißstrafe verurtheüt worden Die dagegen ein
gelegte Berufung wurde verworfen Wegen Diebstohls im
wiederholten Rückfalle wurde der inbaftirte 1835 in Goldlauten
bei Suhl geborene Arbeiter Karl Fick mit 4 Monaten Ge
fängniß und 2 Jahren Ehrenverlust bestraft F hatte in der
Nacht zum 10 April im Gasthof Fortuna in Salzmünde
übernachtet und sich Morgens zum Kaffeetrinken in die Gast
stube begeben wo er ein Paar dem Kellner H gehörige Stie
feletten an sich nahm und sich damit entfernte Bald darauf
wurde er in einem andern Gasthcfe des Orts festgenommen
Wegen einfachen Bankrotts angeklagt wurde der Weißwaaren
Händler Samuel Jakob Brünner früaer hier zuletzt in Brüssel
auihältlich gewesen z Z m Untersuchungshaft mit 8 Monaten
Gefängniß bestraft wovon 2 Monat auf die erlittene Unter
suchungshaft angerechnet wurden

Feuers In dem Grundstücke Ackerstraße Nr 3
brach gestern Abend i/z12 Uhr ein Schadenfeuer aus das
den Dachstuhl des Wohnhauses zum Theil einäscherte Die
schnell auf dem Platze erschienene Feuerwehr gebot durch

ihre Thätigkeit dem Feuer Einhalt das da das Grund
stück von zahlreichen Familien bewohnt wird leicht unbe
rechenbares Unglück hätte hervorrufen können Wie
das Feuer entstanden hat noch nicht ermittelt werden
können

Schwindlerin Am 25 d M kam in ein hie
siges Conseetionsgeschäst in der Leipzigerstraße ein Mäd
chen welches sich Beau nannte und ließ sich für ihre Herr
schaft Proben von Druckstoff geben Sie erhielt dieselben
und kehrte nach etwa 10 Minuten zurück um 8 Meter
Stoff zu einem Kleide zu verlangen die ihr auch verab
folgt wurden Die Schwindlerin ist ermittelt und nach
hartnäckigem Leugnen überführt worden Dieselbe entpuppte
sich als die mehrfach bestrafte Diebin Schleifte

Unglücksfälle In der Nagel schen Ziegelei zu
Trotha erlirt vorgestern der Arbeiter Anhalt daselbst einen
Wirbelbruch indem ihm ein mit Thon beladener Wagen
auf den Rücken fiel Der zweijährige Sohn des Ar
beiters M von hier zog sich durch Fall einen Schlüssel
beinbruch zu

Standesamt Halle a S Meldung vom 28 Mai
Aufgeboten Der Bremser Eduard Christian Volkmann

Halle und Anna Julie Hermine Pfau Ballenstedt Der
Pfarrer Paulus Noth und Adolphine Anna Eliie Neumann
Querfurt

Eheschließungen Der Barbier Julius Max Ahnect und
Friede ike Wilhelmine Stollberg Magdeburgerstr 42 Der
herrschaftliche Diener Friedrich Wilhelm Karl Bachmann Hir
teng 14 und Amalie Auguste Schröter Mühlgraben 2

Geboren Dem Hilfsbremsec Karl Krause 1 S Wilhelm
Paul Karl Oberalaucha 16 Dem Schuhmachermstr Gustav
Schmidt 1 T Elfe Frieda Friedrichstr 3 Dem Kaufmann
Louis Voigt 1 T Antonie Auguste Gerirud Forsterstr 45
Dem Kaufmann Lothar Klipsch 1 S gr Ulrichstr 20 Dem
geprüften Locomotivheizer Otto Wirth 1 T Elisabeth Magda
lene Gertrud Wuchererstr 17 Dem Fleischer Hermann
Merkel 1 S Friedrich Hermann Bärg 12 Dem Handar
beiter Franz Scheibe 1 T Auguste Jda gr Klausstr 12
Dem Schlosser Karl Beyer 1 T Helene Gertrud Saalberg 10

Dem Barbierherrn und Heilgehilfen Oswald Kersten 1 S
Willy Georg Oberglaucha 8 Dem Handarbeiter August
Obst 1 T Johanne Gertrud Kellnerg 8 Dem Schneider
Wilhelm Meie 1 T Emma gr Wallstr 24 1 unehel S
und 1 unehel T Zwill

Gestorben Die Amtmanns Wittwe Jda Auguste Hertzfch
geb Schmidt 71 I 9 M 12 T Jägerplatz 5 Des Hand
arbeiter Ludwig Lischke T Auguste Wilhelmine Martha 1 I
7 M 14 T Siechenstation Die Buchdrucker Wittwe Friederike
Dorothee Künstling geb Geyer 76 I 3 M 8 T Hirteng 2

Die Tischlermstc Wittwe Therese Rosine Rohwaldt geb
Kämpf 78 I 1 M 14 T kl Brauhausg 13 Der Arbeits
häusler Tischlergeselle Otto Röbke 39 I 1 M 26 T Klinik

1 unehel T

Standesamt GiMchenstem Meldungen v 28 Mai
Geboren Dem Handarbeiter O I Rößler IS Wittekind

straße 30 Dem Fabrikarbeiter F W Krause 1 S Gosenstr
4 Dem Maurer F W Knote 1 S Reilstr 106 1 unehel T Reilstr 30

Gestorben D s Maschinenschlosser E E E Weise S 2J
3 M 6 T Burgstr 32 Der Fabrikarbeiter G L Schugk
35 I 8 M 20 T Brunnenstr 1 Des Maurer F G TW Schulze S 2 M Triftstr 30

Personal Veränderungen
im Bereiche des 4 Armeekorps

v Hassel Gen Major und Chef des Generolstabes des 4
Armeekorps zum Kommandeur der 15 Jnf Brig, v Langen
beck Oberstlt und Kommandeur des Rhein Ulan Regls Nr
7 unter Versetzung in den Generalstab der Armee zum Chef
des Generalstabes des 4 Armeekorps ernannt Siber Sek
Lt vom Magdeburg Füs Regt Nr 36 zum Pr Lt, Gold
beck Port Fähnr vom 7 Thür Int Regt Nr 96 zum Sek
Lt Pause Unterosfiz vom Magdeburg Füs Regt Nr 36
Betcke Frhr v Stetten Unteroffiziere vom 3 Thüring Jnf
Regt Nr 7l Noebel Unteroff vom 7 Thüring Jnf Regt
Nr 96 Graf v d Schulenburg Graf v Bernstorfs Unteroffe
vom Magdeburg Hus Regt Nc 10 v Waldow Unteroffizier
vom Magdeburg Kür Regt Nr 7 zu Port Fähnrs beför
dert Frdr v Steinaecker Oberstlt z D und Kommandeur
des Landw Bats Bezirks Magdeburg v Köppen Pr Lt vom
Thüring Hus Regt Nr 12 ein Patent ihrer Charge verlie
hen Kläber Pr Lt vom 7 Thüring Jnf Regt Nr 96
a I suits des Regts gestellt v W ndheim Pr Lt vom Mag
deb Jäger Bat Nr 4 zum Hauptm n Comp Chef befördert
Herhudt v Rohden Pr Lt s suits des 2 Harm Jnf Regts
Nr 77 unter Belassung in dem Kommando als Adjut bei der
20 Jnf Brig, zum Magdeburg Füs Regt Nr 36 alasuits
desselben Regts versetzt Brandhorst Sek Lt vom Magdeb
Feld Artillerie Regiment Nr 4 zum Pr Lt v Stamford
Unteroffizier vom Thüringischen Feld Art Regt Nr 19 zum
Port Fähnr Klein Pr Lt s 1a suits des Magdeburgischen
Feld Art Regts Nr 4 unter vorläufiger Belassung in dem
Kommando als Adjut bei der Art Schießschule zum überzähl
Hauptm befördert

Provinz ud Nachbarstaaten
Erledigte geistliche und Lehrerstellen Durch Ver

setzung ihre bisherigen Inhabers ist die unter Privatpatronat
stehende Pfarrstelle zu Gruna Ephorie Eilenburg vacaui ge
worden Ueber dieselbe ist bereits disponirt Durch Aus
scheiden ihres bisherigen Inhabers wird die unter Privatpa
tronat stehende mit einem jährlichen Einkommen von ca 22l0
Mk erkl Wohnung und Fuhrkostsu Eutschädigung verbundene
Pfarrstelle zu Eapelle Diöces Bitterfeld zum 1 Juli cr vacant
werden Zur Sielle gehören 3 Kirchen

Personal Chronik Zu der erledigten evangelischen
Diakonatstelle zu Cölleda in der Diöces Beichliugen ist der
bisherige Predigtamts Candidat Ernst Julius Max Lorenz
zu der erledigten evangelischen Diakonatstelle zu Hornburg in
der Diöces Osterwieck der bisherige Pfarrer in Bindersleben
Georg Quehl berufen und bestätigt worden

Barby 28 Mai Am 26 und 27 d M tagte Hier
selbst die Provinzialliedertafel bestehend aus den Liedertafeln
zu Barby Eöthen Dessau Halle Magdeburg und Zerbst
Die Sänger trafen zum großen Theil bereits am Sonnabend
Nachmittag hier ein empfangen auf das Herzlichste von der
hiesigen Sänger und Bürgerschaft Das am Abend im Saale
des Gasthofs zum Rautenkranz abgehaltene Gesangsconcert
äußerst zahlreich besucht nahm den besten Verlauf Nach dem
gestern Vormittag im selben Lokal stattgefundenen gemeinsamen
Frühstück trat man in die Verhandlungen ein zu denen die
Liedertafeln ihre Delegirten gesandt hatten Die Liedertafel zu
Schönebeck hat sich zur Aufnahme in die Provinzialliedertafel
gemeldet Im nächsten Jahre tagt die Vereinigung in Eöthen

Burg 28 Mai Hochherzige Vermächtnisse, Der
hier kürzlich verstorbene Rentier frühere Stadtrath August
Flickichu hat in seinem Testament der Stadt Burg ein Ver
mächtnis von 300 0 Mark von deren Zinsen lautende Unter
stützungen an arme Einwohner und Familien gezahlt werden
sollen ferner 5000 Mark zu einer Stiftung im Interesse des
hiesigen Frauenvereins 5000 Mark zu einer Stifiung im In
teresse des Viktoria Gymnasiums zum Andenken an seinen früh
verstorbenen Sohn und seme sämmtlichen in der Feldmark
Blumenthal gelegenen Aecker und Wiesen zu einer Stiftung
im Interesse des Begräbnißplatzes vermacht Außerdem er
halten die katholische St Johanniskirche deren Gemeinde der
Verstorbene angehörte 5000 Mark und die drei protestantischen
Kirchen der Stadt je 3000 Mark Am nächsten Geburlstage
des Testators dem 7 Juli d I sollen die Vermächtnisse
ausgezahlt bezw übergeben werden

Stadtilm Sturz in die Tiefe Auf dem am 23ds hier abgehaltenen Viehmarkte kaufte ein Oekonom aus Bur

kersdorf in Gemeinschaft mit seinem Sohne zwei Stiere Von
diesen wnrde einer beim Forttreiben wild und drängte den
alten Mann einem Absturz am Felsenkeller zu Ein Schrei des
Entsetzens wurde lant Der Mann lag mit zerschmettertem
Schädel in der Tiefe

Freiberg 27 Mai Ein schwerer U glücksfall
hat sich am 24 d M in dem fiskalischen Erzbergwerk Him
melsfürst Fundgrube bei Brand zugetragen In der Mittags
zeit begrub eine umfallende 2 Meter lange Wand den Bergar
beiter Fritzsche aus Langenan vollständig und theilweise den
Bergarbeiter Schmieder aus Langenau Der letztere kam mit
einer Verletzung am Fuße davon Fritzsche dagegen der eine
Frau und fünf kleine Kinder zurückläßt hatte sofort lein Leben
eingebüßt

Saalfeld Ein städtisches Sargmagazin eröff
net am 1 Januar n I der hiesige Magistrat Tischler dürfen
von dieser Zeit ab weder Särge feilhalten noch Bestellungen
auf solche von Privatpersonen eutgegeuneh neu

Aus Anhalt 26 Mai Eisenbahn Eröffnung, Für
die Harzreifenden dürfte es von Interesse sein daß die am 1
Juni in sichere Aussicht genommene Eröffnung der Zweigbahn
von Mägdesprung nach Alexisbad erst am 1 Juli erso gen
wird Zu derselben Zeit soll auch die Bahnstrecke Mägde
sprnng Harzgerode eröffnet werden

Leip zi g 28 Mai Denkmal, Aus Anregung eines
hiesigen Vereins haben sich eine Anzahl Männer aus allen Be
rufsständen znlammengethan um am 18 October dieses Jah
res zur Erinnerung an den 75 jährigen Gedenktag der Schlacht
bei Leipzig ein einfaches Denkmal auf den im Jahre 1863 ge
legen Grundstein zu setzen und damit eine alte Schuls Leip
zig s zu tilgen

Hand l und Verkehr
Hallesche Getreide und Prodnkten Börse Halle a S

am 29 Mai 1888 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr
perl000 Kilogramm netto Weizen fest 168 188 Mark
Roggen fest 130 139 M Gerste schwaches Angebot Autter
gerfte 120 130 M Landgerste 135 143 M Chevaliergerste 145

154 M,,ext feinebisM 158,Preisenominell Hafer febrfest 138
146 Mark Mais Mark Raps ohne Angebot

M Erbsen Victoria 140 150 M Kümmel ausfchl
Sack Per 100 KZ netto 48 49 M Stärke bei guter Nach
frage einschl Faß Von100 TZ Inhalt Per 100 Kilo netto 39,00

A 00 Mark bezahlt
Ermittelte Preise des Großhandels P 100 Kg Netto
Linsen Mark Bohnen Mk ohne Angebot

Lupinen Mark ohne Preisangabe Kleesaaten ohne
Angebot

Futterartikel Futter U 13 13,50 M Roggenlleie 5,60 9,75
Mark Wetzenschalen 9 25 Mark Weizengrieskleie 9,25 Mk Malz
keimeMe 9 10 Mark dunkle 8 9 Mark Oelkuchen 12,50 13
Mk Malz 25,00 N,00 Mk Rübol47 00 M gefordert Petro
leum 24,00 Mark Solaröl 0,825/30 12,50 Mark Sviri
tus a 1i 000 Liter Procent befestigend Kartoffelsp intus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 53,80 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 34,80

Strohpreise Langes Roggenstroh 18,00 bis 21,00 M
pro Schock zu 600 Kilog Maschmen Roggenstroh 12 00 bis
15,00 M Mafchinen Weizeustroh bis M Hiesi
ges Heu nach Oualit 3,50 4,50 M per Ctr im Einzelver
auf in Fuhren 3,50 3,75 M Auswärtiges Heu nach Qual
3,00 3,50 per Ctr mit Ausschluß der Courtage bei Fuhren
Ankauf

An Zöllen und gemeinschaftlichen Verbrauchs
steuern sowie anderen Einnahmen sind im Reich kür die Zeit
vom 1 bis 30 April 1888 verglichen mit der Einnahme in
demselben Zeitraum des Vorjahres einschließlich der crsdilirten
Beträge zur Anfchreibung gelangt Zölle 18,438,358 Mark
weniger 1,536,350 Mk Tabaksteuer 507,611 Mk weniger

25,283 Mk, Zuckersteuer 8,690,090 Mk mehr 2837032 M
Sal steuer 2,573 500 Mk mehr 47,045 Mk, Maischbottich und
Branntweinmaterialsteuer Verbrauchsabgabe von Branntwein
und Zuschlag zu derselben und Nachsteuer für Branntwein
7,098,807 Mk mehr 5997125 Mk, Brausteuer 2140656 Mk
weniger 4975 Mk Uebergangsabgabe van Bier 212,359 Mk
mehr 31000 Mk SpielkartensUmpel 89,706 Mk mehr 3259

Mk, Wechselstempelsteuer 552,266 Mk weniger 10408 Mk,
Stempelsteuer für s Werthpapiere 483483 Mk mehr 144587
Mk o Kauf und sonstige Anschaffungsgeschäfte 727,131 Mk
mehr 193296 Mk, o Loose zu Privatlotterien 17002 Mk
mehr 5699 Mk Staatslotterien 789 715 Mk mehr 29Z060
Mk Post und Telegraphen Verwaltung 15 845 806 Mk
mehr 556 136 Mark Reichs Eisenbahn Verwaltung 4,009,400

Mk mehr 111,800 Mk
Magdeburg 23 Mai Zuckerbericht Kornzucker excl

von 96 Kornzucker excl 92 22,85 Kornzucker excl
88 Rendem 21,80 Nachprodukte excl, 75 Rendem 18,20
Sehr fest Gem Raffinade mit Faß 28,00 Gem Melis 1
mit Faß 25,75 Fest für gemahlenen Zucker mehr Frage
Rohzucker I Produkt Transtto f a B Hamburg pr Mai

pr Juni 13 47Vz bez 13 50 Br, pr August 13,70 bez
und Br, pr Oktober Dezember 12 80 bez, 12 85 Br
Sehr fest

Achte Nachrichten
Die Ausfahrt von welcher der Monarch um 7 Uhr

nach Charlottenburg heimkehrte ist demselben so vortreff
lich bekommen daß Se Majestät noch einen Spaziergang
im Schloßgarten unternahm Gegen 9 Uhr zog der Kaiser
sich in sein Schlafzimmer zurück um sich zur Ruhe zu
begeben Wie man der N Ztg, aus Charlottenburg
schreibt erschien nach der Rückkunft Kaiser Friedrichs Pro
fessor Virchow im Charlottenburger Schlosse zu einer ärzt
lichen Konsultation mit Sir Morell Mackenzie Nachdem
die beiden Aerzte den kaiserlichen Patienten untersucht hat

ten lud die Kaiserin Professor Virchow zu einem Spa
ziergange im Schloßpark ein während dessen derselbe der
Kaiserin Victoria Bericht erstattete Die Promenade währte
ungefähr eine halbe Stunde

Eine Panik im königlichen Operhause Dem Ge
rüsteinsturz im kgl Schauspielhause zu Berlin folgte am gestri
gen Abend eine Panik im Opernhause die glücklicherweise ei
nen weniger verhängnißvollen Ausgang genommen Man gab
Gounod s Margarethe vor vollbesetztem Hause und die Vor
stellung war bis zum letzten Akte gediehen Der Vorhang rollte
in die Höhe die Kerkerscene sollte beginnen Gretchen Fräu
lein von Ehrenstein als Gast wollte ihre große Arie anfangen

als plötzlich dichter Qualm von der Bühne in den Zuschauer
raum drang Die dadurch hervorgerufene Beunruhigung des
Publikums steigerte sich zu panikartiger Verwirrung als im
Parkett der Ruf Feuer erscholl Alles sprang von den Sitzen
aus und drängte den Ausgängen zu Da betrat Herr Krolop
im Kostüm des Mefistofeles die Bühne und rief mit Stentor
stimme Meine Herrschasten beruhigen Sie sich es hat nichts
auf sich es ist nur blinder Feuerlärm Herr Kapellmeister
Kahl halte die Geistesgegenwart das Orchester welches voll
zählig auf seinen Plätzen geblieben war Weiler spielen zu lassen
und Fräulein von Ehrenstein mtonirte ihre Arie Auf das
Publikum verfehlte dieses muthige Borgehen nicht seine Wirk



ung Als die Aufregung sich einigermaßen gelegt ging d e
Vorstellung schließlich glücklich zu Ende Wie berichtet wird
war etwas Rauch und Brandgeruch bereits zum Schluß des
dritten Aktes auf der Bühne verspürt worden Herr Krolop
und der Maschinen Oberinspektor Brandt konnten trotz eifrig
sten Recherchirens die Ursache nicht entdecken Wie es heißt
war eine glimmende später in Brand gerathene Soffitte nach I
anderen eine angezündete Pechfackel die Ursache des OüAmes
auf der Bühne

G e ni e b rm i t r a i l l eusen Das österreichisch ungarische
Kriegsministerium hat dreißig Noch in diesem Jahre abzuliefernde
automatische Gewehrmitrailleusen nach dem System
Hyram Maxim bestellt Diese Gewehrmitrailleufen sollen Wr
Armiinng der Festungswerke voa Krakau und Premyzl insbe
sondere zur Grabenvertheidigung dienen Die Gewehrnntrail
leuse aiebt auf automatischem Wege 600 Schüsse in der Minute
ab Dr i Bedienungsleute einer Gewebrmitraillense können
unter Umständen drei Bataillone welche in ihren Schußbereich
fallen niedirwacheu da die neue Feuerwuffe große Ausbreit
ung nach den Seiten und Höhenrichtungen gestattet

Greifs wald 23 Mai Bei dem Feuer iin Universitäts
Krcmkenhause ist die gauze chirurgische Klinik die chirurgische
Poliklinik der chirurgische Hörsaal die medizinische Poliklinik
der große medizinische Hörsaal einige medizinische Kranken
zimmer und zwei Wärterzimmer nebst sämmtlichen Instrumen
ten Apparaten und medizinischen und chirurgischen Sammlun
gen vekb annt Dieier verbrannte Theil der Gesammt Klimk
ist der si genannte Prof Hüter sche Anbau also der neueste
Theil des Gebäudes Obwohl die Klinik mit 200 Kranken be
legt war ist glücklicherweise kein Menschenleben zu beklagen
da sich in dkm verbrannten Theile d s Gebäudes keine Kran
ken befanden Sämmtliche Kranken wmden mit ihren Betten
in di Nächstliegenden öffentlichen u d privaten Gebäude ge
brach in denen ioiort ärMche Stationen eingerichtet wurden
Viel Dank gebührt dabei dem zu Hilfe alarmirten Füsilier
Bataillon des 42 Regiments vor all m aber der aufopfernden
Thätigkeit der Professoren Aerzte und Studirenden der Medi

zin die zum größten Theil unter persönlicher Gefahr beim
Rettungswerk thätig eingriffen

Sofia 23 M n Die Zeitung Bulgariod meldet 1 0
Albanefen marschirten nach Maeedonien um dort einen Auf
stand hervorzurufen Der englische Vizekonsnl in Monastir ist
mit der Ucberwachung der dortigen russischen Umtriebe beauf
tragt

Von Stanleys Expedition ist wie dem Berl Tgbl
telegraphisch gemeldet wird endlich eine Spur aufgefunden
die wenn auch an sich unbedeutend doch mit Freuden zu be
grüßen ist Laut Briefen des nach Stanley forschenden Major
Barttelot datirt Singabins am Kongo den 25 Oktober 1887
berichteten Deserteure von Stank ys Expediton daß Alles
wohl bei ihm und daß reichliche Nahrungsmittel vorhanden
seien aber Tippu Tipps Benehmen sei unbefriedigend Details
über Stanleys Route sind jedoch in BarttelöV Briefen nicht
mitgetheilt

Letzte telegraphische Nachrichten
Berlin ÄS Mai Telegr Der Kaiser hatteeine gute Nacht Der Kronprinz wird seine Briqade

gegen elf Uhr vor den Kaiser vorbeiführen Der
Kaiser wird im offenen Wagen in Begleitung der
Kaiserin die Front abfahren Die Paradeabnahme
sw d t vor der SHlostterrasse statt Die Kronprinzes
sin ist seit 1v Uhr im Charlottenburger Schloss an
wesend

Berlin den ÄS Mai Telegr Das Armeever
ordnungsblatt veröffentlicht eine Kabinetsordre wo
nach bei dem Regiment Gardes du Corps sowie
sämmtlichen Kürassierregimentern der Küratz für die
feldmarschmäßige Ausrüstung in Wegfall kommt
Unter Wegfall ferner des Revolvers werden diese
Regimenter mit dem Karabiner bewaffnet

Rom 23 Mai In der Deputirtenkammer wurde eine von
Nieotera und ä anderen Deputirten unterzeichnete Tagesord
nung verlesen in welcher es heißt Ueberzeugt von der Noth

wendigkeit die VertheidigungZwerke an den Küsten und in den
hervorragenden Seestädten namentlich in Neavel Palermo
Messina Livorno Genua und Venedig zu ergänzen fordert
die Kammer die Regierung auf gelegentlich des Wiederzu
sammentritts der Kammer im November geeignete Maßregeln
vorzulegen Auf Antrag des Kriegsministers wird die Bera
thung über diele Tagesordnung vor der Debatte über das
Budget des Kriegsluinister ums stattfinden

Rom 28 Mai Das nächste Konsistorium ist auf den 1
Juni anberaumt worden I demselben wird der Papst einige
italienische und ausländische Bischöfe präkonisiren

Lnzern 28 Mai Der Verwaltungsrath der Gottbardbahn
genehmigte in der heutigen Sitzung den Geschäftsbericht und
die Jahresrechnnngen pro 1837 ferner die dem Erneuerungs
fond und dem Reservefond gutzuschreibenden Beträge mit Frcs
849259 und Frcs 129600 Die bei der auf den 30 Jüni ein
zuberufenden Generalversammlung zu beantragende Dividende
wurde auf 6 pCt festgesetzt Der Vertrag mit der Airth Rigi
bahn betreffend Mitbenutzung der Station Goldau wurde ge
nehmigt

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
MuthmaWches Wetter für den 30 Mai
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d zweier Villen für je 40 Männer und
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ist Termin auf
Dienstag den 6 Juni er Vormittags IV Uhr

im Bureau der unterzeichneten Lanöes Bauinspeciion Große Steinstroße 41 II Tr
anberaumt

Anschläge Zeichnungen und Bedingungen liegen ebendaselbst zur Einsicht aus auch
ind bezügliche Offerten dahin rechtzeitig bis zum vorbezeichneten Eröffnungstermin ein

zureichen

Halle a S den 26 Mai 1883
Die Lanbes Bauinspeetion Halle
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Schrift und Schildermalers
Großer Schlamm 4 Händelhaus
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deuewrichtuttgen Caff schränke

Lindenfiratze
Getragene Kleidungsstücke getragene

Winterüberzieher gebrauchte Stiefeln
u f w kauft fortwährend und zahlt hohe
Preise WiieliZkiMarkt No 26 im rothen Thurm 1 Tr

Roth m d Weitzweinflaschen kauft
k W Bernburgerstr 13
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Mittwoch deu 30 d Mts Abends 8 Uhr im Paradies

Gäste willkommen Der Borstand
krsMs Aerdeli ÄWÜZWrsrMerliii

Mittwoch den Z 5 Mai Abends 8 Nhr

I tun Kauf der Herberge
Sämmtlichen Mitgliedern zugleich zur Nachricht daß die Wohnung des diesjährigen
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Am 31 Mai d Js Abends 8 Uhr im

Restaurant Rosenthal Vortrag des
Herrn Prof Nr überdie wirthschaftliche Verwerthung der Kolo
nien des deutschen Reichs

Familienangehörige und außerordentliche
Mitglieder haben Zutritt

Der Borstand
Vü KÜ Ii8 eeSi
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AGHO gegen hohe Zinsen und

Amortis von pünkil Z nsz sofort zu leihen
gesucht Off u W 4ÄS in der Exp d Bl

GÄTO werden zum 1 Juli aus
1 Lcmdhypothek gesucht desgl sÄSO Wir
zum 1 Juli auf 2 Laudbypolhek Offerten
unter N ZO8 an die Exped d Bl erb

evtl auch Schuppenräume n Comwirs
c Zu verpachten Köuigstratze S4

Die Schwimm Anstalt
des unterzeichneten Regiments ist m den
Pulverweidsu wie in früheren Jahren
aufgebaut uns beginnt das Schwimmen am
1 Juni cr

Magdeburgisches Füsilier
Regiment Nr 3

1 tücht Koch u 1 verheir Kutsche
suchen Stelle

Z i 1 i i iiZü Bceilestr 9 II
Ein Dienstmädchen fucht

Frau iiu V vizi gr Berlin 13 II
Laden mit Wohnung in der gr

Steinftr pr Okt event auch Juli
zu verm Näh bei F ZZ r Ir Sc

an bester Geschäftslage in Gotha ist sofort
preiswerth zu vermiethen Offerten srch
Chiffre Z5 9SS postlagernd Gotha
erbeten

Merseburgerstraße 30
verschied Wohnungen sof od 1 Juli
von 200 360 zu vermiethen

Ein schöner grotzer Laden nebst Zu
behör iu beste, Geschäftslage zu jedem
Geschäft paffend sofort zu vermieche l bei

W i i am Markt
herrsch Z Etage mit Gartenbenutzung
sofort oder später zu vermiethen

Eine freundliche Wohnung I Et
2 Stub 3 K Küche u sonst Zubehör per
I October an ruhige Leute zu vermiethen

Näheres Geiststrasxe 4

1 später ist eine1 lMulM herrsch Wohnung
in meinem Hause Neue Promenade IS

zu verm i i ixAll VSZSNSSt
Parterre für ISO Mk I Juli be
ziehbar II Etage für IS Mark
sofort oder I Juli beziehbar Heiu
richstratze 1 Näheres daselbst bei
Herrn iLüK IS s Etage

F möbl Zimmer mit n ohne Ca
binet Poststr tS II bei ZZiil

I 7 i M R

Die Bottstticht
befindet sich Brunoswar e Ro IS M s
Wen von Marken für den folgenden T g
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichen
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portiomn
ü 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
lllrichstraße 24 zu haben

Ein gold aeglied Armband am Sonntag
Verl Geg Bel abzug Karlstr SS II

MMm ACchNchlM
Sou unseren Abonnenten uns zugehende erlennoar be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieier Rusrli
gratis Ausnahme

Verlobt Herr Hermann Imme mit Fräul
Marie Hartleb Berlin Nordhausen Hr Lehrer
Paul Lange mit Frl Adelheid Arndt Barby
Herr Oekonomie Jnspektor Edmund Weber mit
Frl Anna Hoiang Neindors Wackersleben

Verehelicht Herr Dr xlu Julius Zimmer
mann mit Frl Jda Felder Cassel Herr Joh
Koethke mit F ttul Clara Scholber Snlzwedel
Zeitz Herr Apotheker Max Scheer mit Fräul
Anna Langhen ia Mngdebura Heir Max
Wiedemann mit Fräul Hedwig Ziesche Magde
bura Kassel

Geboren Ein Sohn Herrn Rich Aurin
Nordhausen Herrn Walther Zschaege Egeln
eine Tochter Herrn Richard Toelle Nordhau
sen Herrn H Jürgensen Magdeburg

Gestorben Frau Pfarrer Luise Marie
Haun geb Nebelung Mactinsrieth Herr Flei
schermstr Herm Dix Zeitz Herr Kaufm C B
Keil Frl Auguste Kcöschel Leipzig Herr Ren
tier Julius Schlüter Westerhüien Hr Kaufm
Johannes Aßmann Herr Magistratsbeamter
Andreas Hobvhm Fräul Klara Schütze Herr
Postsekretär Felix Wieler Magdeburg Frau
Elisabeth Duchstein verw Grothe gebor Lübcke
Ochtmersleben Herr Oberküster emer Ferd
Sander Aschersleben Hr Obergärtner Friedr
Hehssig Tangerhütte

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann w Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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